
Pfarrkirchen. Die Kulturpreis-
träger des Landkreises stehen fest:
Die renommierte Jazz-Künstlerin
Lisa Wahlandt darf sich über diese
Auszeichnung freuen. Ein Son-
derpreis für ihr Lebenswerk geht
an Rut Kohn. Den Baukulturpreis
erhalten Sabine Ewert und Robert
Neuberger, wie das Landratsamt
mitteilt.

Die Kulturpreisträgerin Lisa
Wahlandt wurde 1966 in Arnstorf
geboren und wuchs in Johannis-
kirchen auf. Mittlerweile ist sie
Wahlmünchnerin – mit großer
Tendenz zur Rückkehr in ihre Hei-
mat Rottal-Inn. Lisa Wahlandt
studierte Jazzgesang am Bruckner
Konservatorium Linz und erhielt
1994 ein Stipendium an der Man-
hattan School of Music New York.
Ihr Gesangsrepertoire reicht von
Jazzstandards, Coverversionen
von Pop-Klassikern bis hin zu
eigenen Kompositionen. Auch als
„Heimatsoundkünstlerin“ kann
man sie erleben.

Jazzstandards
und Pop-Klassiker

Ihr Debut-Album „Mind
Games“ erschien 1996. Es folgte
„Mind Games Plays Music“ of Stan
Getz and Astrud Gilberto. Dieses
stand auf Platz 1 der Jazz-Charts
Singapur. 2002 erhielt Wahlandt
den Newcomer-Preis der Süd-
deutschen Zeitung und des Baye-
rischen Rundfunks für die CD
„Bossa Nova Affair“ mit Mulo
Franzel. 2006 wurde ihr der Preis
des Goethe-Instituts für die Verto-
nung „Gesang der Geister über
den Wassern“ von Johann Wolf-
gang von Goethe überreicht. Kon-
zerte in Korea, Singapur, Polen,
Kroatien folgten. Einer ihrer Ge-
niestreiche war 2013 die Grün-
dung der Band „Die Drei Damen“.

Wahlandt hat mittlerweile über
20 CDs veröffentlicht, aktuell ent-
steht „Seams like Yesterday“ mit
zahlreichen überraschenden
Neuinterpretationen bekannter
Songs, so etwa „Highway to Hell“.

Die Sieger stehen fest

Wahlandts Musik steht regelmä-
ßig auf den Playlists von Bayern 2
und Bayern-Klassik.

„Die diesjährige Kulturpreisträ-
gerin, die einst mit Lagerfeuermu-
sik, als Sängerin in Bands aus
Pfarrkirchen und Vilshofen ihre
Karriere begann, ist mittlerweile
auf diversen Konzertbühnen, im
Radio und im Fernsehen zu hören
und zu sehen. Dabei hat Sie nie
den hohen künstlerischen An-
spruch, den sie an sich selbst stellt,
zugunsten eines oberflächlichen
Hitparadenerfolgs aufgegeben“,
wie es in der Pressemitteilung des
Landratsamtes heißt.

Einen Sonderpreis für ihr Le-
benswerk erhält in diesem Jahr
Rut Kohn. Die Künstlerin wurde
1937 in Trebusice/Tschechien ge-
boren. Sie studierte Pädagogik
und arbeitete zunächst als Lehre-
rin in Karlsbad. Sie heiratete den
Dramaturgen, Literaten und Pub-
lizisten Pavel Kohn (1929-2017),
Überlebender von Theresien-
stadt, Auschwitz und Buchen-
wald, später Mitarbeiter bei Radio
Free Europe in München. 1967
emigrierte die Familie während
des Prager Frühlings nach
Deutschland. 1979 kam Rut Kohn
erstmals ins Rottal und wohnt seit
1990 dauerhaft in Figling bei Trif-
tern.

Lisa Wahlandt erhält Kulturpreis – Ruth Kohn für Lebenswerk geehrt – Auszeichnung für saniertes Baudenkmal am Stadtplatz

Ihre malerische Tätigkeit be-
gann in München. Ihre erste große
Ausstellung hatte sie 1983 im Pa-
villon des Alten Botanischen Gar-
tens mit ihrem Werkzyklus zu
Franz Kafka. Sie erhielt 1986 und
1988 Preise des Hauses der Kunst
und 1991 den Seerosenpreis der
Stadt München. 2006 wurde sie,
wie die ehemalige amerikanische
Außenministerin Madeleine Al-
bright, als „Bedeutende tschechi-
sche Frau in der Welt“ ausgezeich-
net.

Ausstellungen
in ganz Europa

Ihr Werk ist geprägt von Zyklen,
an denen sie laufend weiter arbei-
tet. So Franz Kafka (seit 1979), Bil-
der zum Alten Testament (seit
1986), Kanaldeckel (ab 1987), Zin-
ken-Zeichen, Comenius (ab
1998), Anna-Zyklus (1988/99). Sie
illustrierte literarische Werke, wie
Gedichte von Karel Jaromir Erben
(„Kytice“/Blumenstrauß, 2011),
oder die Winterreise nach Wil-
helm Müller und Franz Schubert
(2016). In einem Zeitraum von
acht Jahren (2005 bis 2013) mal-
te sie in Grillenöd bei Haarbach
eine ganze Kapelle aus.

Rut Kohns Werke waren in ganz
Europa in Ausstellungen zu sehen.
So in Berlin, München, Passau,
Basel, Paris, Salzburg, Zürich, Pa-
ris und Prag. Sie ist aber auch im
Landkreis immer wieder präsent,
zuletzt mit einer großen Ausstel-
lung ihres Zyklus zum Alten Tes-
tament im Haus für zeitgenössi-
sche Kunst Triftern und dem Kaf-
ka-Zyklus im Amtsgericht Eggen-
felden. Sie engagierte sich immer
wieder auch bei kulturellen und
caritativen Aktionen im Land-
kreis, etwa bei Benefizauktionen
für die Fluthilfe 2016 oder die
Benefizauktion des Landkreises
für die Ukraine 2022.

Der Baukulturpreis, der alle
zwei Jahre verliehen wird, geht
2023 an Sabine Ewert und Robert
Neuberger aus München für die
Sanierung des Wohn- und Ge-
schäftshaus Stadtplatz 24 in Pfarr-
kirchen, ein Baudenkmal. Vor
dem Umbau (2016 bis 2019) han-
delte es sich um ein unübersicht-
liches, historisch gewachsenes
Konglomerat mit sehr unter-
schiedlich großen Wohnungen,
zum Teil noch mit Etagen-WC.

Der einstige Durchgang zum
Kirchplatz war der Gastronomie
zugeschlagen und nicht mehr
nutzbar. Ebenso wie der völlig ver-
baute ehemalige Innenhof. Beides

wurde während der Baumaßnah-
me freigeräumt und somit ein
wichtiger Weg innerhalb der Stadt
wieder begehbar gemacht. Im
Erdgeschoss wurde eine Gastro-
nomiefläche mit separater Küche
und ein Laden geschaffen. Im
Rückgebäude entstanden außer-
dem Garagen, Technik-, Fahrrad-
und Nebenräume und ein barrie-
refreies Büro, das auch als Pflege-
wohnung nutzbar wäre. Auch in
den Obergeschossen blieb die his-
torische Struktur mit zentraler
Diele und seitlichen Raumachsen,
einschließlich der vorhandenen
einläufigen Treppe erhalten. Hier
entstanden vier Etagenwohnun-
gen mit Fenstern zum Stadtplatz
und Balkonen zum Innenhof.

Baudenkmal
auch energetisch saniert

Historische Ausstattungen und
Oberflächen wurden weitgehend
bewahrt, moderne Technik und
Bäder eingebaut. Die historischen
Kastenfenster wurden restauriert
oder nach Vorbild der vorhande-
nen ersetzt. Alle historischen Tü-
ren blieben erhalten, wurden
überarbeitet und wieder einge-

baut. Ebenso blieben die vorhan-
denen Holzböden weitgehend be-
stehen.

Im Rückgebäude am Kirchen-
platz 6, das nicht Teil des Denk-
malensembles ist, wurden drei
Maisonette-Wohnungen einge-
richtet. Sie sind durch eine ge-
meinsame Außentreppe im In-
nenhof erschlossen. Durch das
Zusammenlegen von 1. Oberge-
schoss und ehemaligem Dachge-
schoß als Galerieebene konnten
trotz der ursprünglich geringen
Raumhöhen großzügige und hohe
Wohnräume entstehen. Weil im
Ensemblegebiet Dachgauben
nicht zulässig waren, wurden in
Abstimmung mit den Behörden
schmale, fensterverglaste Dach-
flächenfenster eingebaut.

Obwohl für Denkmäler nicht
vorgegeben, ergeben sich Ener-
gieausweis-Werte, die mit einem
energetisch sanierten Einfami-
lienhaus vergleichbar sind.

Die Preisträger dürfen sich auf
ein Preisgeld in Höhe von 2500
Euro bzw. 500 Euro und eine
Preisfigur freuen. Die feierliche
Verleihung findet im Rahmen
eines Festaktes Ende November
statt. − red

Pfarrkirchen. Im Rahmen einer
Abschlussfeier am Staatlichen Be-
ruflichen Schulzentrum in Pfarr-
kirchen wurden 13 Absolventen
aus acht Nationen feierlich verab-
schiedet. Nach zwei intensiven
Jahren haben sie es geschafft: 13
Schülerinnen und Schüler der Be-
rufsintegrationsklassen (BIK) er-
hielten ihre Mittelschulzeugnisse.

Angesichts der wachsenden Be-
deutung qualifizierter Fachkräfte
für die deutsche Wirtschaft spielt
die Rolle der BIK-Klassen für die
Niederbayerische Wirtschaft am
Beruflichen Schulzentrum eine
entscheidende Rolle. Diese Klas-
sen ermöglichen berufsschul-
pflichtigen Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen mit Migrations-
hintergrund die Verbesserung
ihrer Deutschkenntnisse und die
Entwicklung relevanter berufli-
cher Kompetenzen, um den An-
forderungen des Arbeitsmarktes
erfolgreich zu begegnen.

Daher wurde der Abschluss der
BIK-Klassen am Beruflichen
Schulzentrum zum Anlass ge-
nommen, eine Feier zu veranstal-
ten. Diese dient dazu, die Erfolge
und Leistungen der Absolventin-
nen und Absolventen zu würdigen
und ihnen für ihren Einsatz und
ihre Fortschritte zu gratulieren.
Gleichzeitig soll sie als Motivation
und Inspiration für zukünftige
Schülerinnen und Schüler der
BIK-Klassen dienen, ihre Ziele zu
verfolgen und ihre Sprachkennt-
nisse sowie beruflichen Fähigkei-
ten weiterzuentwickeln.

„Ich bin sehr stolz auf euch“,
sagte die Koordinatorin der BIK-
Klassen und Klassenleiterin Han-
nelore Grimbs. Die Teilnehmer
der BIK-Klassen hatten mit vielen

Hürden zu kämpfen, insbesonde-
re während der Corona-Phase. Ei-
nige von ihnen mussten mitten in
der Corona-Zeit ihre Schulzeit be-
ginnen und haben trotz vieler
Probleme die Herausforderungen
während dieser Krise mit Wech-
selunterricht oder Heimlernpha-
sen gemeistert. Sie machte auch
deutlich, dass es am Anfang sehr
schwierig war, so viele verschiede-
ne Nationen und Kulturen zusam-
menzubringen. Doch sie seien zu-
sammengewachsen und haben
viele schöne Momente miteinan-
der erlebt.

In ihrer Rede berichtete Hülya
Adigüzel, Lehrkraft für Deutsch
als Fremdsprache, dass die Ab-
schlussklasse in den letzten zwei
Jahren intensiv darauf vorbereitet
wurde, sich im Berufsalltag über
Routineangelegenheiten fließend
zu verständigen. Sie haben Voka-
beln gelernt und Grammatikre-
geln gepaukt. Zusätzlich mussten

13 Absolventen aus acht Nationen
Abschlussfeier der Berufsintegrationsklasse am Beruflichen Schulzentrum

sie sich in täglichen Unterrichtssi-
tuationen sowie in schriftlichen
und mündlichen Tests und Schul-
aufgaben beweisen. „Dies sind die
wichtigsten Voraussetzungen für
einen erfolgreichen Einstieg in
eine Ausbildung“, so Adigüzel.

Schulleiter Günter Ilg freute
sich umso mehr, 13 junge Erwach-
sene aus acht verschiedenen Län-
dern die Abschlusszeugnisse per-
sönlich überreichen zu können.
Er betonte zusätzlich, dass am Be-
ruflichen Schulzentrum Pfarrkir-
chen großer Wert auf eine ganz-
heitliche Ausbildung gelegt wer-
de. Neben der Verbesserung der
Deutschkenntnisse stehe auch die
Förderung der beruflichen Kom-
petenzen und die Vorbereitung
auf den Arbeitsalltag im Fokus.
Die erfolgreiche Platzierung aller
Absolventinnen in verschiedens-
ten Berufsbereichen wie Lagerlo-
gistik, Frisör, Bankkaufmann, Al-
ten- und Krankenpfleger, Kfz-Me-

chatroniker und eine Ausbildung
bei der Feuerwehr in einer bayeri-
schen Großstadt mit einer berufli-
chen Perspektive zeige den Erfolg
dieser ganzheitlichen Ausbildung.

Des Weiteren wurden zwei
Schülerinnen besonders für ihr
herausragendes Zeugnis geehrt.
Die Kriterien, überdurchschnittli-
che schulische Leistungen mit
einem Notendurchschnitt von 1,0,
waren ausschlaggebend für die
besondere Ehrung von Bitca Jana
mit 1,0 und Damia Chiffour mit
1,5.

Die Abschlussfeier wurde von
den Absolventen selbst organi-
siert, zu der sie auch die anderen
BIK-Klassen und ihre Lehrer ein-
geladen hatten. Mit Präsentatio-
nen und kurzen Redebeiträgen
gewährte die Klasse Einblicke in
den Schulalltag. Musikalisch
untermalte der Absolvent Mo-
hammad Mirzai aus Afghanistan
die Feier. − red
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Massing. Die Bauerngärten im
Freilichtmuseum sind ein Augen-
schmaus: Historisch prägten die
Ansichten und Bedürfnisse der je-
weiligen Zeit die Mischung von
Nutz- und Zierpflanzen. Diese
können Interessierte bei einer
Führung kennenlernen.

So half die Königskerze bei so
unterschiedlichen Krankheiten
wie Husten und Hämorrhoiden
und bewahrte im Volksglauben
das Haus vor Unwetter und Blitz-
einschlag. Kräuterexpertin Chris-
ta Knäulein gibt gerne auch Tipps
für die Gestaltung eines Bauern-
gartens. Treffpunkt für die Füh-
rung am kommenden Sonntag ist

um 14 Uhr im Eingangsbereich.
Anmeldung unter 3 08724 96030
oder buchung.massing@freilicht-
museum.de ist erforderlich. − red

Bauerngärten im
Freilichtmuseum
Führung am Sonntagvormittag

Bad Birnbach. Das Erlebnis-
programm „Rottaler Hoftour“ bie-
tet auch im August wieder die
Möglichkeit, den Landkreis auf
ganz besondere Art und Weise zu
entdecken.

„Rund um das Wollschwein“
heißt es am kommenden Samstag
von 10 bis 18 Uhr. Bei einer Hof-
besichtigung können die Besu-
cher Wollschweine hautnah erle-
ben. Diese besondere Rasse ver-
bringt bis zu ihrer Schlachtung
rund 1,5 Jahre auf dem Hof der
Familie Gruber und wächst bei na-
türlicher Fütterung stressfrei auf.
Treffpunkt ist der Wollschwein-

hof Gruber in Haberling 16, Bad
Birnbach. Nähere Informationen
unter 3 08565/964722 oder kon-
takt@wollschwein.de. − red

Rottaler Hoftour
führt zu denWollschweinen

Besichtigung am kommenden Samstag

Die gebürtige Arnstorferin Lisa

Wahlandt erhält den diesjährigen

Kulturpreis des Landkreises.

Genesis, Erschaffung der Welt aus

dem Zyklus zum Alten Testament,

von Rut Kohn. − F.: Georg Thuringer

Die Künstlerin Rut Kohn erhält

den Kultursonderpreis für ihr Le-

benswerk. − F.: Ursula Zeidler

Der Baukulturpreisgeht anSabine

Ewert und Robert Neuberger aus

München. − Fotos: red/ms

Das Wohn- und Geschäftshaus

amStadtplatzwurdedrei Jahre lang

aufwendig umgebaut und saniert.

Gratulieren der Berufsintegrationsklasse zum erfolgreichen Abschluss: Schulleiter Günter Ilg (rechts), die

Klassenleiterinnen Hülya Adigüzel (2. von rechts) und Hannelore Grimbs (2. von links) sowie die Lehrkräfte. Die

Klassenbesten Jana Bitca (vorne rechts) und Damia Chiffour (2. Reihe, 3. von rechts) wurden besonders

ausgezeichnet. − Foto: red

DieBauerngärtendesFreilichtmu-

seums zeigt eine Führung. − F.: red

Die Familie Gruber hält auf ihrem

Hof Wollschweine. − Foto: red
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